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Unternehmungen mit Umsatzeinbus-
sen durch Baustellen auf öffentlichem 
Grund. 

Wenn Staustunden schon un-
berechenbar sind, hoffen wir, dass 
das Gewerbe am 28. September 
2025 mindestens das so dringend 
benötigte JA zur neuen Parkkarten-
verordnung (nPKV) erhält als Zeichen 
der Wertschätzung und 
Erleichterung der 
Arbeit.

Ursula Woodtli
Geschäftsführerin
Gewerbeverband der  
Stadt Zürich
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Editorial

Ob Kreuzplatz, HB, Bucheggplatz, 
Niederdorf, Altstetten oder Bellerive-
strasse, um nur die prekärsten Bau-
stellen zu nennen, überall stockt und 
harzt es. Auch die Umbaupläne am 
Pfauen/Heimplatz lassen aufhorchen, 
denn zahlreiche Abbiegebeziehungen 
sollen gekappt werden. 

Ganz ungemütlich wird es zur Weih-
nachtszeit, wenn die Sanierung des 
Bahnhofquais zur Durchführung 
kommt. Just am 15. Dezember 2025 
wird das neue Verkehrsregime mit 
der Sperrung des Bahnhofquais fürs 
Tram lanciert. Das wird nicht nur das 
Christchindli gar nicht freuen. Für das 
Gewerbe und den MIV geht es dort 
dann am 15. Januar 2026 so richtig 
los.

SAVE THE DATES

GVZ-Neujahrsanlass
Dienstagabend, 20. Januar 2026

GVZ-Delegiertenversammlung
Dienstagabend, 30. Juni 2026

Wir verstehen, dass Instandhal-
tungsarbeiten und der Ausbau der 
Fernwärme notwendig sind und 
den Verkehr beeinträchtigen. Wo 
aber bleiben Augenmass und Ko-
ordination? Was am Bahnhof geplant 
ist – die sogenannte Verkehrs-
befreiung vom MIV – entnehmen Sie 
dem Weissbuch. Keine Gnade kennt 
die Stadt auch beim stetigen Park-
platz-Abbau. Neuerdings in etwas 
geringerer Anzahl, dafür stadtweit 
und für Abstellplätze der defizitären 
Publibikes.

Einen Lichtblick gibt es immerhin: 
Im Gemeinderat wurde ein Postulat 
(GR Nr. 2025/337) entgegengenom-
men, das Entschädigung fordert für 
Selbständigerwerbende und kleine 

Die Stadt nutzt die Sommerpause und generiert stadtweit ein Verkehrschaos

Einladung zum Treffen mit dem Stadtrat

Final Call zur Job-Safari

Nach dem letzten Treffen von Mit-
gliedern des GVZ mit dem Stadtrat 
im November 2021 wird es am 
Mittwoch, 28. Januar 2026, 12.00 
bis 13.30 Uhr, erneut zu einem 

Sie sind herzlich eingeladen, mit 
Ihrem Betrieb im Sinne der Nach-
wuchsförderung an der «Job-
Safari für Jugendliche» (früher 
Schnuppermorgen) teilzunehmen. 
Diese Veranstaltung vom Freitag, 
28. November 2025, bietet Jugend-
lichen der 2. Sekundarstufe eine 
wertvolle Gelegenheit, erste Einblicke 
in das Berufsleben zu gewinnen und 
verschiedene Berufsfelder kennenzu-
lernen. Die teilnehmenden Betriebe 
müssen selbst nicht zwingend 
Lernende ausbilden. 

informellen Austausch am Kontakt-
Lunch mit dem Stadtrat kommen. 
Interessierte (pro Mitgliedfirma eine 
Person in leitender Funktion) können 
sich per E-Mail anmelden unter 

u.woodtli@gewerbezuerich.ch. Da die 
Teilnehmerzahl beschränkt ist, wer-
den die Anmeldungen nach Eingang 
berücksichtigt.

Infos / Anmeldung 
via Google-Formular  
oder QR-Code:

http://www.gewerbezuerich.ch
https://www.stadt-zuerich.ch/de/aktuell/publikationen/2025/weissbuch-stadtraum-hauptbahnhof-2050.html
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detail.php?gid=b1f5ab63b29f4e029158ca403c18c03b
mailto:u.woodtli%40gewerbezuerich.ch?subject=
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSf5DPivnw6cQzQYKaYZdIAU6XQHUCGIrhPXH-RXTFl4RDGKsg/viewform
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Medienmitteilungen des GVZ

Die Quartierblöcke kommen

Neue Gewerbestudie 2025

Der GVZ hat zu zwei Vorlagen des 
Abstimmungssonntags vom 28. Sep- 
tember 2025 Parolen gefasst und 

Auf Anregung des GVZ anlässlich 
eines Treffens mit dem Stadtrat 
wurde die Gewerbestudie 2025 
neu aufgelegt und die Entwicklung 
des Gewerbes in der Stadt Zürich 
von 2011 bis 2022 untersucht. Als 
«Gewerbe» bezeichnet die Studie 
Kleinunternehmen bis 49 Vollzeit-
stellen (VZÄ).

Die Kernaussage: Während die 
Wirtschaft in der Stadt Zürich 
wächst, stagniert das Gewerbe! 
Die Beschäftigung in der Zürcher 
Wirtschaft ist zwischen 2011 und 
2022 um etwas mehr als 20 Prozent 
gestiegen. Im gleichen Zeitraum sind 
die Beschäftigten im Gewerbe um 2 
Prozent gesunken.

Schaut man genauer, sieht man, 
dass die Studie zwischen publikums-
orientiertem und produzierendem 
Gewerbe unterscheidet. Während die 
Zahl der Beschäftigten und Arbeits-
stätten mit starkem Bezug zum 
Quartier jeweils um 5 Prozent stieg, 

Im Rahmen der Umsetzung der 
Richtpläne soll mit der Einführung 
von Quartierblöcken der Autoverkehr 

sich mit Medienmitteilungen verneh-
men lassen:  
MM «NEIN zum Laubbläser-Verbot» 

und MM «JA zur neuen Parkkarten-
verordnung (nPKV)».

Quartierblock Riesbach (Pläne: Stadt Zürich) Quartierblock Seebach Süd

verringert und mehr Raum für das 
Quartierleben geschaffen werden. 
Nach den ersten zwei Pilotgebieten 

in Aussersihl und in Unterstrass sind 
diesen Sommer die Mitwirkungs-
verfahren für die Quartierblöcke in 
Riesbach, rund um die Dufour-/
Hornbachstrasse (Veranstaltungen 
am 27. September 2025, 24. Januar 
und 18. April 2026), und Seebach 
Süd, rund um die Grünhalde-/
Bühlwiesenstrasse (Veranstaltun-
gen am 17. Januar und 11. April 
2026), gestartet, um «Bewohnende 
und das lokale Gewerbe […] eng» 
einzubeziehen. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
direkt an die Stadtverwaltung unter 
quartierbloecke@zuerich.ch, gerne mit 
cc. an u.woodtli@gewerbezuerich.ch.

nahm die Zahl der Arbeitnehmen-
den im produzierenden Gewerbe 
um alarmierende 10 Prozent ab.

Gleichzeitig hält die Studie fest: «Das 
Gewerbe spielt in der Stadt Zürich in 
vielerlei Hinsicht eine relevante Rolle.» 
Unternehmen des Gewerbes tragen 

«wesentlich zur Lebensqualität in der 
Stadt bei». Also, liebe Stadt, wir 
freuen uns, wenn von eurer Seite 
mehr Anstrengungen für faire Rah-
menbedingungen fürs Gewerbe 
unternommen werden. Damit die 
Gewerbestudie nicht reine Makulatur 
bleibt. Vielen Dank im Voraus!

 

Das Gewerbe in der Stadt Zürich – Auswertung der Statistik für Unternehmensstruktur (STATENT) 2011 bis 2022 11 

4.1 Gewerbe nach Ausrichtung 

4.1.1 Indexierte Entwicklung 2011 bis 2022 
Im publikumsorientierten Gewerbe wuchs die Beschäftigung um 
fünf Prozent (+5 %). Abbildung 8 zeigt die indexierte Entwicklung. 
Auffällig ist ein Einbruch im Jahr 2020 während der Phase mit u.a. 
dem coronabedingten Lockdown und anschliessend deutlicher 
Erholung in den Folgejahren 2021 und 2022. 

Die in 3.2 aufgezeigte Einbusse bei der Beschäftigung im Stadtzürcher 
Gewerbe geht entsprechend rein auf das Konto des produzierenden 
Gewerbes. Das Minus von 2022 im Vergleich zu 2011 beträgt zehn 
Prozent (-10 %). 

 

Bei den Arbeitsstätten liegen die Entwicklungspfade von 
produzierendem Gewerbe und publikumsorientiertem Gewerbe näher 
beieinander (Abbildung 9). 

Das publikumsorientierte Gewerbe wuchs bei den Arbeitsstätten 
über den gesamten Zeitraum gleich stark wie die Beschäftigung 
(+5 %). Im produzierenden Gewerbe blieb die Zahl der Arbeitsstätten 
trotz des deutlichen Beschäftigungsrückgangs mehr oder weniger 
stabil (-1 %). 

 

4 Zusammensetzung des Gewerbes in der Stadt Zürich 

http://www.gewerbezuerich.ch
https://www.stadt-zuerich.ch/de/aktuell/publikationen/2025/gewerbestudie-2025.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/planen-und-bauen/projekte-und-ausschreibungen/strassen-freiraum/in-planung/quartierbloecke.html
https://gewerbezuerich.ch/news/2025/medienmitteilung-nein-zur-einsatzbeschraenkung-von-laubblaesern-und-laubsaugern-am-28-september-2025/
https://gewerbezuerich.ch/news/2025/medienmitteilung-zur-neuen-parkkartenverordnung/
https://gewerbezuerich.ch/news/2025/medienmitteilung-zur-neuen-parkkartenverordnung/
https://gewerbezuerich.ch/news/2025/medienmitteilung-zur-neuen-parkkartenverordnung/
https://mitwirken.stadt-zuerich.ch/processes/qb-riesbach
https://mitwirken.stadt-zuerich.ch/processes/qb-seebach
https://mitwirken.stadt-zuerich.ch/processes/qb-seebach
mailto:quartierbloecke%40zuerich.ch?subject=
mailto:u.woodtli%40gewerbezuerich.ch?subject=
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Petition gegen das  
Verkehrschaos – bitte  
unterzeichnen
Mit ihrer Petition fordert die FDP 
flüssigen Verkehr für eine lebendige 
Stadt. Um bei bestehenden und 
geplanten Strassenbauprojekten und 
Platzsanierungen Stau zu vermeiden, 
ist der Verkehrsfluss auch während 
der Bautätigkeit zu bündeln und  
über leis-
tungsfähige 
Achsen 
zu führen. 
Schleichver-
kehr durch 
die Quar-
tiere ist zu 
vermeiden.

Pilotversuch «Drehscheiben» abgeschlossen – kleiner Exkurs

Verkehr

Wenn die Stadt überall reinreden 
will… Der Pilotversuch «Dreh-
scheiben» in Altstetten/Grünau 
und Oerlikon/Seebach wird nach 
dreieinhalb Jahren abgeschlossen. Er 
kostete CHF 1,9 Mio. Beim Versuch 
ging es darum, dass die Bevölkerung 
sich bei regelmässig besetzten (und 
bezahlten!) Anlaufstellen über Ange-
bote in ihrem Quartier informieren 
kann. Damit stampft die Stadt ein 
Projekt nach Ende der Pilotphase ein. 
Mangels Interesse. Ursprünglich war 
geplant, das Drehscheibenangebot 
auf alle Quartiere auszuweiten. Hoch-
gerechnet aus dem ursprünglichen 
Kredit, wären daraus analog der Zahl 
der Quartiervereine, 25 Drehscheiben 
und Kosten von rund CHF 7 Mio. pro 
Jahr geworden. 

Volksinitiative «Parkplatz-
Kompromiss JA» für gültig 
erklärt
Gleichzeitig empfiehlt der Stadtrat 
die Vorlage ohne Gegenvorschlag 
zur Ablehnung (GR Nr. 2025/330). 
In seiner Weisung nimmt der Stadtrat 
auf elf (!) Seiten ausführlich Stellung. 
So wird der Souverän, voraussichtlich 
2026, an der Urne das letzte Wort 
haben.

Gleiches Ende anderer Ansatz bei 
der teuren Website «Mein Quartier», 
welche diesen Sommer sang- und 
klanglos vom Netz genommen 
worden ist. Diese Plattform hätten die 
Quartierorganisationen dezentral 
bespielen sollen. Alle Quartiere 
haben ja ihre ehrenamtlich tätigen 
Quartiervereine, welche die Verhält-
nisse kennen und die alle auch eine 
Website pflegen und die Veranstal-
tungen und Angebote koordinieren. 
Warum dann dieses Konkurrenz-
angebot?

Am Anfang dieses städtischen 
Aktivismus stand eine grosse 
Evaluation des Präsidialdeparte-
ments vor rund vier Jahren, an der 
die Quartiervereine angehalten waren, 

mitzumachen. Innerhalb eines Jahres 
fanden damals drei Workshops, 
zwei davon ganztägig, mit externer 
Moderation und zahlreichen Refe-
rentInnen statt. Kaum zu glauben, 
was das alles gekostet hat und wie 
viele Fronstunden die Mitglieder der 
25 Quartiervereine dafür aufgebracht 
haben. Und wofür? Damit die 
Stadt Grundlagen hat, um eigene, 
bezahlte und das ehrenamtliche 
Engagement konkurrenzierende 
Angebote zu kreieren. Die alle im 
Nichts versandeten, weil niemand 
sie wollte. Aber erst, nachdem sie 
Unsummen von Steuergeldern ver-
schlungen hatten. 

Die am 4. März 2025 eingereichte 
Volksinitiative fordert, dass die 
Aufhebung von Parkplätzen auf 
öffentlichem Grund nur noch zulässig 
sein soll, wenn die Gesamtzahl der 
öffentlich zugänglichen Parkplätze 
im gleichen Quartier (Stand 1. Januar 
2025) jeweils mindestens erhalten 
bleibt. 

Foto: zVg

Foto: LF

Petition: Volksbegehren, das jede 
in der Schweiz wohnhafte Person 
unabhängig von Alter oder Staats-
angehörigkeit unterzeichnen darf. 

Jetzt QR-Code  
scannen und Petition  
unterzeichnen.

http://www.gewerbezuerich.ch
https://www.verkehrschaos-stoppen.ch
https://www.stadt-zuerich.ch/de/aktuell/medienmitteilungen/2025/06/pilotversuch-drehscheiben-abgeschlossen.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/aktuell/medienmitteilungen/2025/06/pilotversuch-drehscheiben-abgeschlossen.html
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detail.php?gid=67e50572a8aa4a61a2f1b1b3517a7f91
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JA zur Mobilitätsinitiative 
am 30. November 2025
Am 30. November stimmen wir im 
Kanton Zürich über die Mobili-
tätsinitiative ab. Sie garantiert, 
dass auf Hauptverkehrsachsen 
grundsätzlich Tempo 50 gilt – mit 
sinnvollen Ausnahmen etwa vor 
Schulen oder Heimen. Regie-
rungsrat und Kantonsrat empfeh-
len klar ein JA. Für das Gewerbe 
zählt jede Minute. 

Handwerksbetriebe, Lieferdienste 
und Detailhandel sind auf planbare 
Fahrzeiten angewiesen. Künstlich 
gedrosselter Verkehr durch flächen-
deckendes Tempo 30 auf Hauptstras-
sen verlängert Fahrten, verursacht 
Mehrkosten in Millionenhöhe und 
schmälert die Wettbewerbsfähigkeit. 
Auch der ÖV profitiert: Busse und 
Trams verlieren bei Tempo 30 wert-
volle Zeit – das macht den Betrieb 
teurer und unattraktiver.

Die Initiative schützt zudem 
unsere Quartiere. Wenn der Verkehr 
auf den Hauptachsen fliesst, gibt es 
weniger Ausweichverkehr in Wohnge-
bieten. Das heisst: mehr Sicherheit für 
Kinder, weniger Lärm für Anwohnerin-
nen und Anwohner. Rettungsdienste 
erreichen Einsatzorte schneller 		
	– entscheidend, wenn es um Leben 
und Tod geht. Beat Hirter, Präsident 
des kantonalen Feuerwehrverbands, 
warnt: «Bereits heute kann die 
gesetzliche 10-Minuten-Frist bei rund 

30 Prozent der dringlichen Einsätze 
nicht eingehalten werden – Tempo 30 
würde das Problem verschärfen.»

Die Mobilitätsinitiative steht für 
eine bewährte Strassenhierarchie: 
Hauptstrassen für den Durchgangs-
verkehr, Nebenstrassen für die Fein-
verteilung. Sie verhindert ideologisch 
motivierte Verkehrsbehinderungen 
und sorgt für Klarheit. Ein Flicken-
teppich bei den Temporegeln wird so 
verhindert. 

Jetzt QR-Code  

scannen,  

die Mobilitätsinitiative  

unterstützen und  

dem Komitee beitreten.

Unterstützung ist sehr will-
kommen – Unterstützung für 
fliessenden Verkehr und eine 
sichere, effiziente Mobilität – für 
das Gewerbe und für die ganze 
Zürcher Bevölkerung. 

Vernunft obsiegt in Altstetten
Auf Anfrage des Gewerbevereins 
Altstetten-Grünau wurde der GVZ bei 
der Dienstabteilung für Verkehr (DAV) 
vorstellig: Aufgrund zahlreicher Bau-
stellen war es auf einer Länge von 
1,7 Kilometern in Altstetten nicht 
mehr möglich, von der Badener-
strasse das restliche Quartier zu 

erreichen. Sieben Strasse wurden 
mit einem Abbiegeverbot oder einem 
Einbahnregime belegt.

Dank eines gewerbefreundlichen 
Kontaktes in der DAV, der die Not 
und den Unsinn erkannt hat, konnte 
nach eingehender Prüfung und einer 

Begehung vor Ort mit den Verant-
wortlichen die Flurstrasse als eine 
von vier Durchfahrten für den 
Verkehr wieder geöffnet werden, 
so dass die Erschliessung von der 
Badenerstrasse in Richtung Norden 
wieder durchlässiger wird. Nicht nur 
das Gewerbe sagt danke.

Einwendungen gegen  
Strassenbauprojekte
Hängige Einwendungen des GVZ 
(gekürzt) zu öffentlichen Plan-
auflagen gemäss § 13 des Stras-
sengesetzes des Kantons Zürich 
(Mitwirkung der Bevölkerung):

	 Lindenstrasse,  
	 Bellerivestrasse bis See
	 (21. August 2025)
Die heutige Zahl blauer (Abbaupläne 
7 von 7) Parkplätze sei beizubehalten. 
Verzicht auf Einführung eines Fahr-
verbots sowie eines Regimes Tempo 
30 und Mischverkehr.

	 Im Schilf
	 (10. Juli 2025)
Die heutige Zahl blauer (Abbaupläne 
12 von 18) Parkplätze sei beizu-
behalten. Verzicht auf Einführung 
einer Begegnungszone. Empfehlung: 
Publikation einer Parkplatzbilanz für 
Planauflagen.

	 Feldblumenweg,  
	 Altstetterstrasse bis Mathysweg
	 (3. Juli 2025)
Die heutige Zahl blauer (Abbaupläne 
9 von 9) Parkplätze sei beizubehalten. 
Verzicht auf den Bau von horizontalen 

Versätzen bzw. von künstlichen 
Strassenraumverengungen. Empfeh-
lung: Publikation einer Parkplatzbilanz 
für Planauflagen.

	 Dübendorfstrasse,  
	 Winterthurerstrasse bis  
	 Grenze Dübendorf
	 (3. Juli 2025)
Die heutige Zahl der weissen und 
blauen Parkplätze sei beizubehalten. 
Verzicht auf eine «Kernfahrbahn» und 
den Abbau des separaten Links-
abbiegestreifens im Knoten Winter-
thurer-/Dübendorfstrasse.

http://www.gewerbezuerich.ch
https://ja-mobilitaet.ch
https://ja-mobilitaet.ch
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Aus dem Gemeinderat

Regelmässig flattert die Ratspost 
ins Postfach mit interessanten, 
manchmal gewerberelevanten, oft 
auch vielen kuriosen Geschäften 
aus dem Zürcher Gemeinderat. 
Im Hinblick auf die kommenden 
Wahlen darf die Auswahl die 
persönlichen Überlegungen 
bezüglich Stimmabgabe an 
welche Kandidierenden durchaus 
anregen.

	 Kampagne «Pro Plakat»
Der Gemeinderat hat am  
19. März 2025 ein weitreichendes 
Werbeverbot beschlossen (GR 
Nr. 2024/178), was grosse Wellen 
geworfen hat. Nun hat sich eine 

Gruppierung «Pro Plakat» formiert. 
Diese führt eine Kampagne gegen 
das Werbeverbot und will Gegen-
steuer geben gegen die unsinnige 
Verbotskultur des Zürcher Gemeinde-
rats. Denn: Ein Plakat ist einfach 
und zugänglich, informativ, 
lebendig und lokal. Sympathi-
santen und Unterstützende sind 
willkommen.

	 GR Nr. 2025/248
Mit ihrer schriftlichen Anfrage zum 
städtischen Programm «Schöns 
Züri» haben Roger Suter, Flurin 
Capaul und Emanuel Tschannen 
(alle FDP) ins Schwarze (oder besser 
Rot-Grüne?) getroffen. Haben sie 
doch darauf hingewiesen, dass 
die Stadt auf ihrer Website nicht 
nur Graffiti-Entfernungsarbeiten an 
privaten Liegenschaften zu Dum-
pingpreisen anbietet, sondern auch 
ganz klassische Malerarbeiten im 
Innen- und Aussenraum. Konkurrenz 
vom Feinsten für die Privatwirtschaft, 
die kostendeckend arbeiten muss. 
Und hoppla, verschwindet die Rubrik 
«Malerarbeiten» urplötzlich wieder 
von der Website, worauf der Stadtrat 
auch in seiner Antwort als «missver-

ständlicher Passus» verweist. Honi 
soit qui mal y pense.

	 GR Nr. 2025/123
Mit ihrer Motion wollten Emanuel 
Tschannen (FDP) und Samuel Balsiger 
(SVP) erreichen, dass die Stadt bau-
stellenbedingte Entschädigungen 
an Mikro- und Kleinunterneh-
mungen entrichtet. Profitieren sollen 
Betriebe, die bis zu 50 Personen 
beschäftigen, wenn die staatliche 
Bautätigkeit länger als drei Monate 
dauert. Obwohl Stadträtin Simone 
Brander dazu meinte, da müsse 
man durchbeissen, genehmigte der 
Gemeinderat den Prüfantrag nach der 
Abwandlung in ein Postulat. Immerhin.

	 GR Nr. 2025/206
In einer schriftlichen Anfrage fragten 
Vertreter der FDP, wie ein «einmalig» 
gesprochener Unterstützungsbeitrag 
zur strukturellen Neuausrichtung 
für zwei Kinobetreiber aus dem 
Jahr 2023 «um ein Jahr» verlängert 
werden kann. Nun ist die Antwort 
des Stadtrats da: Man vergibt statt 
eines Wiederholungskredits einfach 
einen Zusatzkredit in gleicher Höhe – 
Problem gelöst.

September:	 Finger weg von 		
				    unseren Quartierfesten

August:		 Mittelweg statt  
				    Sackgasse

Seit Januar 2025 können Sie die 
monatliche Kolumne im Tagblatt 
lesen. Auch die Kooperation mit der 
Quartierzeitung Höngger wird 
weitergeführt. Und natürlich finden 

Sie alle Kolumnen von GVZ-Prä-
sidentin Nicole Barandun auf der 
GVZ-Website.

GVZ-Kolumne schon gelesen?

http://www.gewerbezuerich.ch
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detail.php?gid=60155dd0285041d3a45eb472f5899606
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detail.php?gid=60155dd0285041d3a45eb472f5899606
https://pro-plakat.ch/pro-plakat-zuerich/
https://pro-plakat.ch/mitmachen/
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detail.php?gid=759e8c97ac774059b187513aaea824a6
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detail.php?gid=759e8c97ac774059b187513aaea824a6
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detail.php?gid=8de9e743c8ea48c1b2d3ada19a620dff
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/78929c31ed9442999ede6fd012af8537-332?filename=2025_0206SchriftlicheAnfrage
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/c4fdf86bd16e48509d9dc21171eeb6bd-332?filename=2025_0206AntwortStadtrat
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/c4fdf86bd16e48509d9dc21171eeb6bd-332?filename=2025_0206AntwortStadtrat
https://gewerbezuerich.ch/news/2025/finger-weg-von-unseren-quartierfesten/
https://gewerbezuerich.ch/news/2025/finger-weg-von-unseren-quartierfesten/
https://gewerbezuerich.ch/news/2025/mittelweg-statt-sackgasse/
https://gewerbezuerich.ch/news/2025/mittelweg-statt-sackgasse/
https://gewerbezuerich.ch/news/
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ASTRA aktualisiert  
Velo-Knigge
Der Velo-Knigge soll an einen 
respektvollen und rücksichtsvollen 
Umgang im Strassenverkehr er-
innern, ähnlich wie der Knigge im 
gesellschaftlichen Kontext. Gerade 
in Anbetracht der steigenden Zahl 
schwerer Unfälle mit Velos und 
E-Bikes in den letzten Jahren ist es 
wichtig, dass alle Verkehrsteilneh-
menden vorausschauend handeln. 
Das Einhalten der Verkehrsregeln 
und ein respektvoller Umgang 
können dabei helfen, die Sicherheit 
im Verkehr zu erhöhen und den 
Stress im Verkehr zu reduzieren. 

genutzten Strom zu attraktiven 
Konditionen direkt an Haushalte 
im Quartier verkaufen, statt ihn an 
das ewz zurückzuliefern. Infos für Pro-
duzierende und für Verbrauchende.

Neue Online-Steuererklä-
rung für Unternehmen
Der Kanton vereinfacht die Steuer-
deklaration für Unternehmen: 
Bereits seit Mitte August können 
juristische Personen ihre Steuer-
erklärung in der Onlineapplikation 
ZHcorporateTax erfassen und ohne 
Papier an das Steueramt übermitteln. 
Die neue Applikation ermöglich eine 
medienbruchfreie, effiziente und 
benutzerfreundliche Einreichung der 
Steuererklärung.

Gut zu wissen

Quartierspiegel neu  
aufgelegt
In den Quartierspiegeln stehen 
Zürichs Stadtquartiere im Mittelpunkt. 
Jede Ausgabe porträtiert ein 
einzelnes Quartier und bietet statis-
tische Information aus dem umfang-
reichen Angebot an kleinräumigen 
Daten von Statistik Stadt Zürich. Ein 
ausführlicher Textbeitrag skizziert die 
geschichtliche Entwicklung und weist 
auf Besonderheiten und wichtige 
Ereignisse der letzten Jahre hin.

Direktanwendung ISOS
Die städtische Baubehörde kann die 
Beratung und «Erstbeurteilung» 
bei der ISOS-Direktanwendung 
neu aus einer Hand anbieten. Diese 
Delegation vom Kanton an die Stadt 
vereinfacht Verfahren für Bauwillige. 

Solarstromproduktion mit 
lokalen Elektrizitätsgemein-
schaften LEG
Mit dem neuen ewz-Angebot für 
lokale Elektrizitätsgemeinschaften 
(LEG) schafft die Stadt einen zusätz-
lichen Anreiz für den Solarzubau. 
Dadurch können Eigentümerschaften 
grösserer Solaranlagen wie etwa 
Unternehmen oder Baugenossen-
schaften ab 2026 überschüssigen, 
nicht für den Eigenverbrauch 

Für eine zukunftsfähige Wohn-
politik! Werden Sie Teil von 
«Fürschi Züri». Erklären Sie Ihren 
Support mit Ihrem Logo oder 
Namen auf der Website fuerschi-
zueri.ch. Teilen Sie die Inhalte 
und Anliegen der Plattform über 
Ihre Kanäle. Oder richten Sie Ihre 
Anregungen direkt an: kontakt@
fuerschi-zueri.ch. Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung! Gemeinsam 
ermöglichen wir den dringend 
benötigten Wohnraum.

Für ein starkes, nachhaltiges 
Revitalisierungsprogramm für  
KMU – jetzt Petition  
unterzeichnen.

http://www.gewerbezuerich.ch
https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/themen/nationalstrassen/baustellen/wissenswertes/veloknigge.html
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/solarenergie/verrechnungsloesungen/leg-lokale-elektrizitaetsgemeinschaft.html?from=www.ewz.ch/webportal/leg&destinationUrl=/content/site/ewz/meta/de/vanity-url/leg-produzenten.html
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/solarenergie/verrechnungsloesungen/leg-lokale-elektrizitaetsgemeinschaft.html?from=www.ewz.ch/webportal/leg&destinationUrl=/content/site/ewz/meta/de/vanity-url/leg-produzenten.html
https://www.ewz.ch/de/private/strom/produkte/ewz-solarquartier.html?from=www.ewz.ch/webportal/solarquartier&destinationUrl=/content/site/ewz/meta/de/vanity-url/solarquartier.html
https://www.zh.ch/de/steuern-finanzen/steuern/steuern-juristische-personen/steuererklaerung-juristische-personen.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/politik-und-verwaltung/statistik-und-daten/publikationen-und-dienstleistungen/publikationen/quartierspiegel.html
https://fuerschi-zueri.ch
https://fuerschi-zueri.ch
mailto:kontakt%40fuerschi-zueri.ch?subject=
mailto:kontakt%40fuerschi-zueri.ch?subject=
https://www.sgv-usam.ch/de/landingpages/2025/revitalisierungsprogramm-fuer-unsere-kmu
https://www.sgv-usam.ch/de/landingpages/2025/revitalisierungsprogramm-fuer-unsere-kmu
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Veranstaltungen

Treffen in der Hasenrainhütte

Fotos: UW und LF

Am 9. September 2025 trafen sich 
die Präsidien und Vorstands-
mitglieder der dem GVZ an-
geschlossenen Gewerbevereine 
und Berufsverbände bereits zum 
17. Mal zum gemütlichen Beisam-
mensein. Der GVZ dankt ihnen mit 
diesem jährlichen Plausch-Treffen 
für ihr grosses Engagement an der 
Verbandsbasis.

22 Personen folgten der Einladung und 
genossen einen feinen Apéro, würzige 
Grilladen, Salate und ein leckeres 
Dessert. Infolge kurzfristiger Verhinde-
rung der GVZ-Präsidentin begrüsste 
die Geschäftsführerin Ursula 
Woodtli die Anwesenden, gefolgt von 
einer kurzen Ansprache von KGV-Prä-
sident Werner Scherrer, der als 

Gast teilnahm. Das Bier wurde von 
GVZ-Vorstandsmitglied Robert Eggler 
offeriert, dafür vielen Dank. Dem 
Gewerbeverein Albisrieden gebührt 
ein grosses Dankeschön fürs erneute 
Gastrecht. 
Das nächste Treffen findet am 
Donnerstag, 10. September 2026, 
statt.

VZH-Veranstaltungen
zu arbeitsrechtlichen Themen
	 Bald werde ich pensioniert: 	
	 Fragen zu AHV, Pensionskasse 	
	 und Partnerschaft
	 Montag, 17. November 2025, 	
	 13.30 bis 17.30 Uhr

	 Mit dem Vermerk «GVZ» bei der 	
	 Anmeldung profitieren Mitglieder 	
	 des GVZ von vergünstigten 		
	 Konditionen. Infos und  
	 Anmeldung.

http://www.gewerbezuerich.ch
https://www.vzh.ch/veranstaltungen/
https://www.vzh.ch/veranstaltungen/

